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Zielsetzung der Stundenbilder: 
  
In einer durch das Institut für Human‐ und Sozialwissenschaften der  
Landesverteidigungsakademie durchgeführten Studie zur Politischen Bildung im  
Österreichischen Bundesheer (Nr. 2/2012 – Schriftenreihe der Landesverteidigungsakademie) 
wurde für den „Mannschaftsbereich“ eine Unterstützungsleistung in Form der Bereitstellung 
von Stundenbildern angeregt. Gerade die Vermittlung der Politischen Bildung im Rahmen der 
Basisausbildung stellt die Vortragenden vor besondere Herausforderungen, da sie quasi in Ne‐
benfunktion hochkomplexe Inhalte in einfachster Form an unterschiedlich vorgebildete Adres‐
satinnen und Adressaten zu vermitteln haben. 
 
Die für diesen Bedarf entwickelten neun Stundenbilder wollen dieser Herausforderung ge‐
recht werden,  indem mit inhaltlichem Bezug auf den schulischen Bildungsbereich die Thema‐
tik Politische Bildung für das Berufsfeld Militär mit sicherheits‐ und verteidigungspolitischen 
Inhalten ergänzend erschlossen wurde. Letztlich sollen die Adressatinnen und Adressaten ihre 
persönliche Antwort auf die Sinnfrage finden, warum die Republik Österreich eine bewaffnete 
Streitkraft unterhält und welchen Teilbeitrag sie als StaatsbürgerInnen und SoldatInnen für 
die Republik Österreich im Rahmen des Grundwehrdienstes leisten. 
 
Ich wünsche Ihnen im Rahmen Ihrer Vortragstätigkeit viel Freude und lebhafte sowie anregen‐
de Diskussionen. 
 
ObstdhmfD Mag. Christian KRAMMER 
Zentrum für menschenorientierte Führung und Wehrpolitik ‐ Landesverteidigungsakademie 
AG Stiftgasse, Stiftgasse 2a 1070 WIEN 
 
Tel:  +43 (0) 50201 10 28431 
Email: christian.krammer@bmlvs.gv.at  
 
 
Beutelsbacher Konsens: 
  
Der „Beutelsbacher Konsens“ gibt im deutschen Sprachraum die Leitlinien für die Vermittlung 
der Politischen Bildung vor. 
 
 
Der Beutelsbacher Konsens im Wortlaut1 : 
 
„1. Überwältigungsverbot 
 
Es ist nicht erlaubt, den Schüler ‐ mit welchen Mitteln auch immer ‐ im Sinne erwünschter Mei‐
nungen zu überrumpeln und damit an der „Gewinnung eines selbständigen Urteils“ zu hin‐
dern. Hier genau verläuft nämlich die Grenze zwischen Politischer Bildung und Indoktrination. 
Indoktrination aber ist unvereinbar mit der Rolle des Lehrers in einer demokratischen Gesell‐
schaft und der ‐ rundum akzeptierten ‐ Zielvorstellung von der Mündigkeit des Schülers. 
 
 
 
1 

Vgl. www.bpb.de/die‐bpb/51310/beutelsbacher‐konsens (27.12.2016) 
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2. Was in Wissenschaft und Politik kontrovers ist, muss auch im Unterricht kontrovers er‐
scheinen. 
 
Diese Forderung ist mit der vorgenannten aufs engste verknüpft, denn wenn unterschiedliche 
Standpunkte unter den Tisch fallen, Optionen unterschlagen werden, Alternativen unerörtert 
bleiben, ist der Weg zur Indoktrination beschritten. Zu fragen ist, ob der Lehrer nicht sogar 
eine Korrekturfunktion haben sollte, d. h. ob er nicht solche Standpunkte und Alternativen 
besonders herausarbeiten muss, die den Schülern (und anderen Teilnehmern politischer Bil‐
dungsveranstaltungen) von ihrer jeweiligen politischen und sozialen Herkunft her fremd sind. 
 
 
3. Der Schüler muss in die Lage versetzt werden, eine politische Situation und seine eige‐
ne Interessenlage zu analysieren, 
 
sowie nach Mitteln und Wegen zu suchen, die vorgefundene politische Lage im Sinne seiner 
Interessen zu beeinflussen. Eine solche Zielsetzung schließt in sehr starkem Maße die Beto‐
nung operationaler Fähigkeiten ein, was eine logische Konsequenz aus den beiden vorgenann‐
ten Prinzipien ist.“ 
 
 
Gesamtübersicht der Stundenbilder: 
  
Nr.  Stundenbildbezeichnung 
1. Grundwerte 
2. Demokratie und Staat 
3. Neutralität 
4. Solidarität und Beistandsverpflichtung 
5. Die Europäische Union 
6. UNO ‐ NATO ‐ OSZE  
7. Bedrohungsszenarien und Aufgaben des ÖBH 
8. Truppenbeteiligungen Österreichs 
9. Nationalsozialismus 
 
 
Die inhaltlichen Themenstellungen der 9 Stundenbilder sind aufeinander abgestimmt, wes‐
halb auch die vorgegebene Reihenfolge angestrebt werden sollte. Neben den inhaltlichen Vor‐
gaben der Stundenbilder, die gleichsam ein zu vermittelndes Mindestmaß darstellen, ist das 
Einbringen zusätzlicher Informationen bzw. persönlicher Erfahrungen in hohem Maße er‐
wünscht. Die individuelle Note des Vortragenden kann z.B. durch das Einbringen persönlicher 
Einsatzerfahrungen oder eigener Bildmaterialien zur Geltung gebracht werden. 
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1. Teil 
 
Überblick geben & Bezug zum Vorwissen herstellen 
  
Mit der Eröffnungsfolie wird die Stundenbildbezeichnung mit allen dafür vorgesehenen Kapi‐
teln ersichtlich. Durch eine kurze Gesamtdarstellung der Kapitel soll zunächst ein erster Ge‐
samteindruck bei den LernerInnen geschaffen werden. Die LernerInnen erhalten somit die 
Möglichkeit, ihr Vorwissen zuordnen zu können. Ein Anführen praktischer Beispiele durch die 
Vortragenden wäre dabei besonders hilfreich. (Bsp.: Demokratisches Prinzip  
persönliche Wahlerfahrungen – Klassen‐/Schulsprecherwahl, Soldatenvertreterwahl, Gemein‐
derats‐/Landtags‐/Nationalratswahlen, Bundespräsidentenwahl, Volksbefragungen…). Durch 
diese Art der inhaltlichen Verknüpfung soll auch der persönliche Nutzen seitens der LernerIn‐
nen erkennbar gemacht werden. 

 
 
 

Didaktischer AuƟau der Stundenbilder 
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2. Teil 
 
Inhaltliche Vertiefung 
  
Die Foliennavigation führt nach der Präsentation eines Kapitels immer wieder über die Eröff‐
nungsfolie, damit für die LernerInnen der Bezug zur inhaltlichen Gesamtthematik nicht verlo‐
ren geht. Die einzelnen Kapitel stellen den strukturierten Inhalt dar und sind einem logischen, 
analytischen AuƟau unterworfen. An dieser Stelle findet die inhaltliche Vertiefung des ein‐
gangs kurz vorgestellten Gesamtüberblicks statt. Themenbezogene Bilder und Videosequen‐
zen sollen dabei den individuellen Lernprozess unterstützen. 

Erst eine inhaltlich detaillierte Befassung mit den einzelnen Kapiteln ermöglicht  
im 3. Schritt eine erweiterte Sichtweise. 

Didaktischer AuƟau der Stundenbilder 
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3. Teil 
 
Erweiterte Sichtweise erkennen 
  
Der individuelle Lernprozess soll schließlich mit kapitelübergreifenden Fragestellungen auf 
der Abschlussfolie unterstützt werden. Der so angestoßene Diskussionsprozess soll dabei 
durch die ebenfalls auf der Abschlussfolie eingeblendete Kapitelstruktur erleichtert werden 
und damit zu einer erweiterten Sichtweise führen. 

Didaktischer AuƟau der Stundenbilder 
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Neben den neun Stundenbildern wurden auch Begleithefte erarbeitet, die den Vortragenden 
eine zielorientierte und gediegene Unterrichtsvorbereitung zu ermöglichen beabsichtigen.  
 
Am Beginn dieser Begleithefte sind die zu vermittelnden Inhalte in einer übersichtlichen Form 
abgebildet. Zudem besteht die Möglichkeit, über die Kontaktdaten der Autoren direkte Rück‐
meldungen geben oder Anfragen stellen zu können. 
 
 

 
Auf den nachfolgenden Seiten finden sich alle 
Folien des jeweiligen Stundenbildes mit detail‐
lierten Hintergrundinformationen wieder, um 
die Unterrichtsinhalte in qualifizierter Weise 
transportieren zu können. Wichtige Passagen 
werden dabei hervorgehoben. 

Begleithefte 
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Um den Veränderungsdienst zu erleichtern, werden alle Folien jeweils auf einer Seite darge‐
stellt, womit sich das Ausdrucken geänderter Inhalte auf das unbedingt notwendige Ausmaß 
beschränken lässt. Der Bezug zu den jeweiligen Folien der Stundenbilder kann anhand der im 
Begleitheft abgebildeten Folie an sich oder über die Kapitelzuordnung in der Kopfleiste der 
Begleithefte hergestellt werden.  

Didaktik - Begleithefte 
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Die Literaturverweise auf der letzten Seite ermöglichen eine zielorientierte Vertiefung der zu 
vermittelnden Inhalte.  
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